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Nebenstraße mit
Adrenalin
f, in Spaziergang durch Rahmer
I-rNebenstraßen wirkt normaler-
weise beruhigend. Doch dieser
Tage hebt er meinenAdrenalinspie-
gel. Ich grüble gerade über die Her-
kunft des Straßennamens Wildfän-
gerweg. DieZeiten, als man hier
Wild fangen konnte, dürftenweit
zurückliegen. Oder gedenkt man ei-
nes Ur-Rahmers, der in der Seren-
geti ruhmreich tätigwar? Nach
Wildfänger-Stoßstangen für \IMs
wird die von anderen Marken be-
herrschte Villenstraße auch nicht
benannt sein. Da nähere ich mich
einerArt umbautem Hochsitz, det
über die Gartenhecke lugt. Offen-
sichtlich ein Kinderspielort. Zwei
geöffnete Holzläden geben einen
Sichtschlitz (oder eine Schieß-
scharte?) frei. Hinter der Hecke Kin-
derkichern. Werweiß, was die un-
sichtbaren lieben ICeinen dort trei-
benlWird etwa gleich einVorderla-
der im Schlitz erscheinen? Mein
Adrenalinspiegel stellt sich mindes-
tens aufErbsen schleudernde Pus-
terohre ein. Doch es fällt kein
Schuss. Auch keine Erbse. Beruhigt
biege ich um die Ecke. Wie bei
Christian Morgenstern - seliglä-
chelnd wie ein satter Säugling. HOS


